
Sprechen Sie uns an!

Dr. Michael Metten
Hebborn
M 0173 7335544
michael.metten@cdu.gl

Dr. Kurt Molitor
Stadtmitte-West/ 
Hebborn/Hand-Ost
T 02202 21525
kurt.molitor@cdu-rbk.de

Ulrich Gürster
Sand
M 0179 4582444
ulrich.guerster@cdu.gl

Oliver Renneberg
Stadtmitte-Ost/Romaney-
West/Hebborn-Nord
M 0172 6887692
oliver.renneberg@cdu.gl 

Peter Lautz
Stadtmitte-Ost/Romaney/
Sand
M 0171 6513654
peter.lautz@cdu-rbk.de

Rolf Becker
Stadtmitte-West
T 02202 44001 
rolf.becker@cdu.gl

Wahlprogramm des CDU-Ortsverbandes
Kommunalwahl 2025

am 14. September finden wieder Kommunalwahlen statt. Mit Alexander Felsch 
haben wir einen Bürgermeisterkandidaten, der sich für eine funktionierende 
und zukunftsfähige Stadt einsetzt. Mit Pragmatismus statt Ideologie und  
einem hohen Gestaltungswillen, um ins Machen zu kommen und mit Tempo 

"die richtigen Dinge" zu tun!

Gemeinsam mit einem tollen Team an Stadtratskandidatinnen und -kandidaten –  
einer guten Mischung aus erfahrenen Ratsmitgliedern und neuen, gestaltungs- 
willigen und engagierten Bewerbern  – möchten wir unsere Stadt voran bringen 
und ein Miteinander von Verwaltung, Politik und den Bürgerinnen und Bürgern 
etablieren.

Unser Wahlprogramm enthält auch diesmal wieder viele Ideen von Ihnen, den 
Bürgerinnen und Bürgern, die sich auf Veranstaltungen eingebracht haben. 
Was wir uns vorgenommen haben, werden wir mit Engagement und Sachver-
stand umsetzen.

Schenken Sie uns dafür Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.

Herzliche Grüße  

 
Thomas Hartmann
Parteivorsitzender

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

CDU Bergisch Gladbach
Am Stadion 18-24
51465 Bergisch Gladbach

www.cdu.gl/stadtmitte

Stadtmitte / Hebborn /
Rommerscheid / Sand

Für Sie in den Stadtrat Für Sie in den Kreistag



Lebendige Zentren
// Wir stehen für eine zeitnahe und zielge-
richtete Entwicklung des Zanders-Geländes. 
Diese Entwicklung muss einen gesunden  
Mix aus Bildung, Arbeit und Wohnen haben –  
derzeit sind neben dem Bildungscampus 
rund 3.000 Arbeitsplätze und Raum für 
3.000 neue Bürger geplant. Dieses einzig-
artige Areal im Herzen unserer Stadt muss 
sich über Verkehrswege und im Hinblick 
auf den Einzelhandel in die Innenstadt 
integrieren.

// Durch den Umzug der Verwaltung in das 
neue Stadthaus (ehemaliges AOK-Gebäude) 
werden die alten Stadthäuser frei. Daher 
sollte auf dieser prominenten Fläche ein 
neuer Stadteingang gestaltet werden, der 
zentrumnahes Wohnen und Arbeiten mit-
einander verbindet. Eine riesige Chance für 
die Innenstadt.

// Die Fußgängerzone und der Bereich des 
Buchmühlenparkplatzes müssen wieder 
so hergestellt werden, dass es keine losen 
Platten und Gefahrenstellen mehr gibt. 
Neben der Einrichtung weiteren Sitzmobili-
ars muss die Aufenthaltsqualität durch eine 
gezielte Begrünung erhöht werden.

// Für den Stadtteil Sand setzen wir uns ein, 
dass endlich der Dorfplatz (Franz-Heinrich-
Krey-Platz) nach den vorliegenden Ausfüh-
rungsplanungen umgesetzt wird.

Förderung der Bildung
// Es besteht weiterhin ein hoher Bedarf an 
sanierten und zusätzlichen Räumen für un-
sere Schulen. Es muss nicht immer ein Neu-
bau einer Schule im oberen Ausstattungsle-
vel sein. Eine grundlegende Sanierung kann 
häufig die wirtschaftlichere Lösung sein. 

// Fördermittel sind gezielt zur Sanierung 
von Bildungseinrichtungen beim Land 
abzurufen.

// Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
ist für viele Eltern eine Herausforderung. 
Durch Ausbauprogramme von Tagesmüt-
tern und Kindergartenplätze im U3-Bereich 
können wir dazu eine wichtige Vorausset-
zung schaffen.

// Neben der geistigen Bildung darf die 
sportliche Betätigung in jeder Altersklas-
se nicht zu kurz kommen. Wir stehen für 
den Erhalt und Ausbau der Sportstätten in 
Bergisch Gladbach ein.

Der CDU-Ortsverband Bergisch Gladbach- 
Stadtmitte umfasst die Ortsteile Hebborn, 
Romaney, Rommerscheid, Sand und Stadt-
mitte. Damit vereinigt er sowohl dörfliche 
als auch städtische Strukturen mit all ihren 
Vorzügen und Stärken, dementsprechen-
den Problemen und Konflikten, aber auch 
Chancen.

Die CDU will in engem Kontakt mit den 
Bürgern die positiven Dinge stärken und 
die Schwächen minimieren. Deshalb 
wollen wir als CDU-Ortsverband Bergisch 
Gladbach-Stadtmitte auf der Grundlage 
der bestehenden Rahmenplanung für die 
Innenstadtentwicklung folgende Punkte 
aufgreifen und aktiv vorantreiben: 

Bergisch Gladbach
in Bewegung

Sicherheit/Ordnung
Die Sicherheit und die Sauberkeit einer 
Stadt sind wesentlicher Bestandteil einer 
guten Lebensqualität.

// Seitens des Ortsverbandes fordern wir, 
dass mehr Sicherheitskräfte (Ordnungs-
amt/Polizei) nach 18 Uhr im Bereich der 
Innenstadt vorgehalten werden sollen.

// Der Bereich des Busbahnhofes und 
des Bahnhofes der DB AG muss stärker 
überwacht werden, um die Sicherheit zu 
erhöhen.

// Die Verwaltung muss in das digitale Zeit-
alter überführt werden. Zur Zeit gibt es 
immer noch zu viele analoge Vorgänge die 
nicht digital bearbeitet werden, wie z.B. 
die Bauakte oder Ausweise.

Verkehr
// Die Sanierung der Straßen und Wege im 
Bestand muss weiter durchgeführt werden, 
um die Sicherheit im Straßenverkehr und 
die Lärmbelästigung zu minimieren.

// Das bestehende Parkplatzangebot in der 
Stadtmitte muss erhalten bleiben.  

// Schaffung von Kurzzeitparkplätze am 
Bahnhof („Kiss and Ride“) an der Stati-
onsstraße und auf der Parkplatzfläche am 
Kopf des Bahnhofes. Diese Flächen sind 
von Parkern freizuhalten, damit Reisende 
mit Bus und Bahn zum ÖPNV gebracht oder 
abgeholt werden können.

// Um die Straßen und den PKW-Verkehr 
zu entlasten, müssen wir das ÖPNV-Netz 
konsequent weiter denken. Ein wichtiger 
Aspekt kann der Lückenschluss zwischen 
dem Straßenbahnnetz der KVB Linie 18 
und der Innenstadt sein. Hierzu sind Ge-
spräche mit der Stadt Köln, der KVB und 
dem Land notwendig. 

// Um den Verkehrsfluss in der Innenstadt 
zu regulieren und unnötige Fahrten zu 
verhindern, ist ein intelligentes Wegeleit-
system einzurichten.

// Die Stadt Bergisch Gladbach muss im 
Bahnbereich der DB AG aufgewertet wer-
den. Hierzu ist ein Bahnhofsgebäude not-
wendig, weshalb mit der DB AG und dem 
Fördergeber „Go Rheinland“ Gespräche zu 
führen sind.


